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für Sprachkursteilnehmer*innen

für Schülerinnen



KAUSA-Transfer Bayern Süd

Workshop

Meine Stärken, meine Ausbildung



KAUSA Transfer Projekt

➢Projekt bietet geschlechterklischeefreie Berufsorientierung

➢Schüler*innen können sich frei und sicher entfalten

➢Eigenständige Lebensplanungen und Berufswünsche formulieren

➢Steigerung der Motivation für duale Berufsausbildung

➢Überblick über verschiedene Berufsmöglichkeiten

➢Fokus auf MINT-Berufe

➢Bewerbungscoaching im Workshop enthalten

➢Kontaktaufnahme mit regionalen Unternehmen möglich



KAUSA Transfer Projekt
Ablauf

9:00 – 9:15: Begrüßung

9:15 – 10:00: Meine Stärken 

10:00 – 10:30: Berufsprofiling

10:30 – 10:45: Pause

10:45 – 11:15: Berufsfelder 

11:15 – 12:15: Bewerbungscoaching

12:15 – 13:00: Pause

13:00 – 15:00: Vernetzung mit Unternehmen aus der Region



Meine Stärken

Mittels der Stärkenkarten befähigen wir Schüler*innen, sich 
ihrer eigenen Stärken bewusst zu werden und mit 
beruflichen Anforderungsprofilen abzugleichen.

Bei den Stärkenkarten handelt es sich um ein Kartenset mit 
70 Karten, die jeweils eine bestimmte Stärke beschreiben 
und diese einem von vier Kompetenzbereichen (personal, 
sozial, fachlich und methodisch) zuordnen. Generell dient 
die Arbeit mit den Stärkenkarten der Klärung und Vertiefung 
persönlicher Fähigkeiten und Ressourcen.



Berufsprofiling

Anhand von erprobten Arbeitsblättern und ggf. Onlinetests erhalten die Schüler*innen eine erste 
Einschätzung bzgl. einer möglichen Berufswahl. 



Berufsfelder

Anhand der Ergebnisse aus dem Berufsprofiling beschäftigen sich 
die Schüler*innen mit für sie relevanten Berufsfeldern.

Vorstellung der 15 Berufsfelder:

Schüler*innen informieren sich an Thementischen zu möglichen 
Ausbildungsberufen, die mit ihren Neigungen und Interessen 
übereinstimmen.



Bewerbungscoaching

Ausführlicher Input, Arbeitsblätter und 
Checklisten zu den Themen:

✓Anschreiben 

✓Lebenslauf 

✓Vorstellungsgespräch



Vernetzung mit Unternehmen aus der Region

Fünf Unternehmen aus den relevanten Berufsfeldern stellen sich 
vor und stehen den Schüler*innen für Fragen rund um die 
Bewerbung und Ausbildung zur Verfügung. 

Mit den Realschülerinnen wurde dieser Teil im Rahmen eines groß 
angelegten Unternehmensnetworking angeboten. Hier waren 19 
namhafte Unternehmen und 100 Schülerinnen anwesend.

Die Schüler*innen bekommen direkt die Möglichkeit, Gelerntes aus 
dem Bewerbungscoaching anzuwenden und zu erproben.



Besuch des DLR_School_Lab

Die Schüler*innen erhalten die Möglichkeit, sich 
spielerisch mit MINT-Berufen auseinanderzusetzen. 

Die Schüler*innen schlüpfen einen Tag in die Rolle 
einer Wissenschaftlerin oder eines Wissenschaftlers 
und führen selbstständig viele spannende Experimente 
durch.

Dauer: ein Vor- bzw. Nachmittag



Azubi Movie

Alle Materialen zur Bewerbungsmappe sind online über www.azubimovie.de abrufbar  

https://www.azubimovie.de/unterrichtsmaterial


KAUSA-Transfer Bayern Süd

Unterrichtsmodul in Sprachkursen

Chancen der dualen Berufsausbildung





Berufliche Chancen durch eine 
Ausbildung im Dualen System

KAUSA-Transferprojekt Bayern Süd

Provinostr. 52, 86153 Augsburg

Tel: 0821 65054993

Mail: info@aau-augsburg.de



Berufsausbildung im Dualen System

DUAL

Zwei Lernorte

Praxis

Ausbildungsbetrieb

Theorie

Berufsschule

1 Jahr 2 Jahr 3. Jahr 3,5 Jahr 

Dauer der Ausbildung: Je nach Ausbildungsberuf – 2, 3, oder 3,5 Jahre

Berufsabschluss



Welche Berufe gibt es?

Berufsorientierung

Metall

Holz

Elektro

Technik / IT

BaugewerbeProduktion

Gesundheit

Kaufmännisch

Dienstleistung

ca. 200 IHK Berufe
(Industrie + Handel)

ca. 130 HWK  Berufe
(Handwerk)

Ca. 330 Duale 
Ausbildungsberufe



WARUM Ausbildung?

6….

5. Eigenständiges 

und selbstbestimmtes 
Leben

4. Weiterbildung und beruflicher 
Aufstieg

3. Sicherer Arbeitsplatz

2. Eigener Verdienst

1. Berufliches Fachwissen- Praxis und Theorie

…Anerkennung, 
höheres 

Lohnniveau…



Ein Betrieb – viele Berufe

3. Bäcker*in

5. Fachverkäufer*in 
Lebensmittelhandwerk

4. Konditor*in

1. Maschinen- und 
Anlagenführer*in

2. Mechatroniker*in



Ein Betrieb – viele Berufe
1. 

Industriemechaniker*in

2. Elektroniker*in für 
Automatisierungstechnik

4. Technische/r 
Systemplaner*in –

Elektrotechnische Systeme 

3. 
Fachinformatiker*in 
Systemintegration



Ein Betrieb – viele Berufe
1. Hotelfachmann/-frau
2. Kaufmann/-frau für 
Hotelmanagement

3. Fachmann/Fachfrau für Restaurants 
und Veranstaltungsgastronomie 

6. Fachkraft Küche
7. Koch / Köchin

4. Fachkraft für 
Systemgastronomie

5. Fachkraft für Gastronomie



Weiterbildungsmöglichkeiten



Was muss ich tun?

Bewerben
Entscheiden

Orientieren

1. Beruf wählen
2. Ausbildungsplatz 

suchen

3. Bewerben:
Anschreiben +
Lebenslauf

4. Vorstellungsgespräche

5. Ausbildungsvertrag



Vielen Dank
Erfahrungsaustausch

Anregungen

Ideen

Nachhaltigkeit


